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[ERSTENS]   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Zuwachs wissenschaftlichen 
Wissens gemessen an der Zahl 
der Publikationen 

WACHSTUM DES
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KOMPLEXITÄT

‣ Globalisierung 

‣ Individualisierung 

‣ Digitalisierung (Technologie) 

STEIGERUNG DER
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SINGULARITÄTEN
GESELLSCHAFT DER
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MEDIATISIERUNG
DER GESELLSCHAFT

DIGITALER WANDEL - WAS IST DAS?

zeitliche 
Dimension

ständige 
Verfügbarkeit 

Verdichtung 
Beschleunigung

räumliche 
Dimension

immer  
mehr Orte  

sind „Medienorte“ 
Virtuelle Räume

soziale 
Dimension

Kontexte  
werden durch  

Mediengebrauch charakterisiert 
Medienpraxen begründen soziale 

Kontexte
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PRAKTIKEN
NEUE

DIGITALER WANDEL - WAS IST DAS?

SCHULENTWICKLUNG IM DIGITALEN WANDEL GESTALTEN



UNSICHERHEIT
ZUNAHME DER

‣ Welches Wissen wird relevant? 

‣ Wie verändern sich die Anforderungen? 

‣ Welche Berufe wird es geben? 

‣ Wie wollen wir leben? 

‣  …

DIGITALER WANDEL - WAS IST DAS?
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FAZIT | WARUM KANN NICHT ALLES SO BLEIBEN WIE ES IST? 

VERÄNDERUNGEN
VERMESSUNG DES 

RAUMES UND DER ZEIT

▸ Kontrollverlust  

▸ Alles ist neu // alles ist da // alles immer smart // alles was umsonst ist, kostet etwas // .... 
(Rat der kulturellen Bildung, 2019) 

▸ Reflexion über Schule und ihre Aufgaben

ZUNAHME DER 
UNSICHERHEIT

STEIGERUNG DER 
KOMPLEXITÄT

ALGORITHMISIERUNG 
UND QUANTIFIZIERUNG
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[ZWEITENS]   
FOLGEN  
(NICHT NUR) FÜR DIE SCHULE



DIGITALE NARRATIVE
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EIN BLICK ZURÜCK

Stiftung Warentest 1984
Karikatur zur Lesesucht (1863), Quelle: http://www.medienaesthetik.uni-siegen.de/index.php?id=703

„Lesesucht“

„Smombi“

19.11.1984
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http://www.medienaesthetik.uni-siegen.de/index.php?id=703


NEUE FORMEN VON LEHREN UND LERNEN 

Szenario 1: Robot as Classroom Teacher Szenario 2: Robot as Companion and Peer Szenario 3: Telepresence Robot Teacher Szenario 3: Robot as Care-eliciting Companion

Sharkey (2016)
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Prof. Hiroshi Ishiguro
Gemenoid HI1

Bots

Learning Analytics
Educational Datamining

Sensorik

Ambiente Learning Spaces

Mobile Learning

Smart WearDatenerfassung 
(Kontext/Individuum)

Datenverarbeitung

Künstliche Intelligenz

Augmented Reality

Virtual Reality

Adaptives Lernen
Affective Computing



ZWISCHENFAZIT: DIGITALISIERUNG
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Klärung der Begrifflichkeiten: ‘Digitalisierung’ als  

‣ didaktische Ressource: Fokus auf Transformation von Lehr-Lernmitteln (OER, digitale 
Werkzeuge in der Schule, innovative Hochschullehre) 

‣ pädagogischer Gegenstand: Fokus auf Transformation von Lehr-Inhalten (Medien- und 
Informationskompetenz, Wertevermittlung, informatorische Bildung uvm.) 

‣ kultureller Prozess: Fokus Transformation von Lebenswelten (Veränderung von Werten, 
Wissen, Kultur, Subjektperspektiven, ...) 

Implikationen für Schule und Lehrer*innenbildung auf allen Ebenen

"Denn in der gegenwärtigen Situation zeigt sich (….), eine gesellschaftlich noch unverstandene, noch gar nicht entzifferte Bildungsherausforderung. Wir leben in einer Phase der mentalen Pubertät im Umgang mit neuen Möglichkeiten, erschüttert von Wachstumsschmerzen der Medienevolution, denen wir mit konzeptioneller Klugheit begegnen müssen" (Pörksen, 2018, S. 21)



BLICK IN DIE SCHULE(N): BEISPIEL STIFTERVERBAND

Auffälligkeiten 

Technik im Fokus 

Fokussierung auf Unterricht 

maximal: Entwicklung von Medienkonzepten 
i.S. der Qualifizierung von Lehrer*innen
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BLICK IN DIE SCHULE(N): BEISPIEL STIFTERVERBAND

Erklärungen 

1. Bilder von Schule  

2. Struktur der Schule 

3. Arbeit von Lehrer*innen
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BILDER VON SCHULE
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SCHULE IM ZEICHEN GESELLSCHAFTLICHER ANFORDERUNGEN



BILDER VON SCHULE
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SCHULE IM ZEICHEN GESELLSCHAFTLICHER ANFORDERUNGEN



MEDIEN IN DER SCHULE DER BUCHKULTUR
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BILDER VON SCHULE



GRAMMAR OF SCHOOLING

SCHULE ALS  
BESONDERE ORGANISATIONSCHULLEITUNG UND IHRE AUFGABEN
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INNOVATIONSHEMMNISSE 

Die Ausbreitung von Innovationen in der Schule wird erschwert durch die 
spezifische Organisation der Lehrer*innenarbeit bzw. Struktur von 
Schule. 

‣ Lehrer*innen haben im Arbeitsalltag zu wenig Kontakt zu anderen 
Lehrkräften 

‣ Abgeschiedenheit im Klassenzimmer („self contained classroom“) 

‣ pädagogische Autonomie: Lehrkraft kann Innovation umsetzen oder 
nicht und muss sich nicht vor anderen rechtfertigen 

‣ Skripts und ‚beliefs‘ als stabile kulturelle Tradition des 
Unterrichtshandelns (Seidel & Prenzel 2006) 
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BESONDERE FORM DER SCHULE 

Organisationale Merkmale Institutionen-Merkmale

gesellschaftliche Ziele und Zwecke
gemeinschaftlicher Sinn
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staatliche Kontrolle

Vertikale Positionen, 
Arbeitsanweisungen

Zweckhaftigkeit

Fremdbestimmung

Selbstregulierung

rationale Planung individuelle Gestaltung

Sinnhaftigkeit

Engagement, Anerkennung, 
Selbstbestimmung

horizontale Kooperation und 
Interaktion



BESONDERE FORM DER SCHULE UND LEADERSHIP
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Schulleitungsteam mit Schulleiter*in als

(Dienst-)Vorgesetzte*r generel manager Lehrer*in

Lehrer*in Lehrer*inlaterale Führung

als Untergeben*er als special manager als Expert*in

Empfänger*in von 
Weisungen und Aufträgen

Fachunterricht/ 
Klassenleitung

Selbstführung

Weisungen und Aufträge Führung von unten
Führung als Organisation von ergebnisoffenen 

Selbstverständigungsprozessen zur Realitätswahrnehmung, 
Deutung und Bearbeitung von Problemen und Aufgaben



[DRITTENS]   
UMSETZUNG  
(NICHT NUR) ALS TEIL VON SCHULLEITUNG



Gesellschaftliche/wirtschaftliche 
Anforderungen
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Eltern

Lehrer*innen
Schüler*innen

TechnikPädagogik

Forschung zum Zusammenhang zwischen der Schulleitung und ... 

‣ Leitbildern und Zielen der Schule (Bamburg & Andrews 1990; Duke 
1982) 

‣ Schul- und Klassenklima (Brookover & Lezotte 1979; Griffith 2000; 
Villani 1996) 

‣ Einstellungen von Lehrer*innen (z.B. Oakes 1989, Purkey & Smith 
1983; Rutter, Maughan, Mortimore, Ouston & Smith 1979) 

‣ Lehrer*innenhandeln im Unterricht (Brookover & Lezotte 1979; 
Miller & Sayre 1986) 

‣ Unterrichtsorganisation (Bossert, Dwyer, Rowan & Lee 1982; 
Oakes 1989) 

‣ Lerngelegenheiten von Schüler*innen (Duke & Canady 1991; 
Dwyer 1986; Murphy & Hallinger 1989)

SCHULENTWICKLUNG ALS AUFGABE VON SCHULLEITUNG

vgl. auch Bonsen, 2009Imboden, 2017



SCHULENTWICKLUNG ALS AUFGABE VON SCHULLEITUNG

Schulleitung als zentrale Akteure auf der Ebene der 
Einzelschule und damit Promotoren für wichtige 
Entscheidungsprozesse, Innovationsverstärker 
innerhalb der Einzelschule (vgl. Prasse et al. 2012) 

Doppelte Perspektive 

‣ Förderung und Implementierung von adäquaten 
Konzepten, z.B. BYOD, Flipped Classroom,..) und 
Entwicklung veränderter Lehr- und Lernräume  

‣ Unterstützung des Schulleitungshandelns mit und 
durch digitale Medien 

‣

Digitale 
Medien

Unterrichts-
entwicklung

Organisations
-entwicklung

Personal-
entwicklung

Technolog, 
Entwicklung

Kooperations-
entwicklung

UNTERRICHTS-
ENTWICKLUNG

PERSONAL-
ENTWICKLUNG

KOOPERATIONS
-ENTWICKLUNG

TECHNOLOGIE-
ENTWICKLUNG

ORGANISATIONS
-ENTWICKLUNG

SCHULE UND 
DIGITALISIERUNG
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Digitale 
Medien

Unterrichts-
entwicklung

Organisations
-entwicklung

Personal-
entwicklung

Technolog, 
Entwicklung

Kooperations-
entwicklung

Gestaltung von Prüfungen

UNTERRICHTS-
ENTWICKLUNG

SCHULE UND 
DIGITALISIERUNG
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systematische und gemeinsame Anstrengungen zur 
Verbesserung des Lehrens und Lernens (Bastian 2007, S. 
29)
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Digitale 
Medien

Unterrichts-
entwicklung

Organisations
-entwicklung

Personal-
entwicklung

Technolog, 
Entwicklung

Kooperations-
entwicklung

UNTERRICHTS-
ENTWICKLUNG

PERSONAL-
ENTWICKLUNG
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ARBEITS- 
ORT

LERN- 
ORT

ARBEITS- 
ORT

LERN- 
ORT

ARBEITS- 
ORT

LERN- 
ORT

Rückbindung des Lernens an das Arbeiten 

‣Arbeitsgebunden  (on-the-job)  
(Arbeits- und Lernort sind integriert) 

‣Arbeitsverbunden (near-the-job)  
(Arbeits- und Lernort sind räumlich 
verbunden) 

‣Arbeitsorientiert (off-the-job) 
(Arbeits- und Lernort sind nicht 
verbunden, aber Lernen ist auf die Arbeit 
bezogen)
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Strategische Personalentwicklung: Portfolios uvm.
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Digitale 
Medien

Unterrichts-
entwicklung

Organisations
-entwicklung

Personal-
entwicklung

Technolog, 
Entwicklung

Kooperations-
entwicklung

UNTERRICHTS-
ENTWICKLUNG

PERSONAL-
ENTWICKLUNG

KOOPERATIONS
-ENTWICKLUNG

4

Fachbezogene
Kooperation an Schulen

Wunsch nach Kooperation bei der

Unterrichtsgestaltung

Angaben in Prozent

57

47

64

63

54

58

57

73

56

45

41

51

35

37

44

40

42

26

43

52

ja

Bei der Unterrichtsgestaltung würden sich gerne eng mit
anderen Kollegen austauschen und zusammenarbeiten

weiß nicht

insgesamt

Männer

Frauen

unter 35-Jährige

35- bis 44-Jährige

45- bis 54-Jährige

55 Jahre und älter

Grundschule

Haupt-, Real-, Gesamtschule

Gymnasium

nein, möchten den Unterricht
weitgehend für sich planen

und gestalten

Schulform
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DIGITALISIERUNG
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Personal-
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PERSONAL-
ENTWICKLUNG

KOOPERATIONS
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 Welche Faktoren beeinflussen Innovationsübernahme 
positiv? 

1. Handlungsbezug – praktisches Tun 

2. Situierung – authentische soziale Kontexte 

3. Kohärenz – Anknüpfen an die eigene Praxis 

4. Gemeinsames Lernen mit Kolleginnen und Kollegen

 Initiieren	von	Communities	of	Practices	/	Netzwerke
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Digitale 
Medien

Unterrichts-
entwicklung

Organisations
-entwicklung

Personal-
entwicklung

Technolog, 
Entwicklung

Kooperations-
entwicklung

UNTERRICHTS-
ENTWICKLUNG

PERSONAL-
ENTWICKLUNG

KOOPERATIONS
-ENTWICKLUNG

TECHNOLOGIE-
ENTWICKLUNG
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It is our hope that this analysis will help to inform the 
choices that schools are making about technology to 
improve, support, or extend teaching, learning, and 
creative inquiry. K–12 leaders worldwide look to NMC 

Executive Summary

Horizon Project publications as strategic technology 
planning references, and it is for that purpose that 
the NMC/CoSN Horizon Report: 2017 K–12 Edition is 
presented.

Time-to-Adoption 
Horizon: Four to  
Five Years

Artificial Intelligence 
The Internet of Things

Time-to-Adoption 
Horizon: Two to  
Three Years

Analytics Technologies
Virtual Reality

Coding as a Literacy
Rise of STEAM Learning

NMC/CoSN Horizon Report > 2017 K–12 Edition at a Glance
Key Trends Accelerating Technology Adoption in K–12 Education

2017 2018 2019 2020 2021

Short-Term Driving technology adoption in K–12 
education for the next one to two years

Growing Focus on Measuring Learning 
Redesigning Learning Spaces

Mid-Term Driving technology adoption in K–12 education  
for the next three to five years

Advancing Cultures of Innovation
Deeper Learning Approaches

Long-Term Driving technology adoption in K–12 education for five or more years

Significant Challenges Impeding Technology Adoption in K–12 Education

Solvable Those that we understand and know how to solve

Authentic Learning Experiences 
Improving Digital Literacy

Difficult Those that we understand but for which solutions are elusive

Rethinking the Roles of Teachers
Teaching Computational Thinking

Wicked Those that are complex to even define, much less address

The Achievement Gap 
Sustaining Innovation through Leadership Changes

Important Developments in Educational Technology for K–12 Education
2017 2018 2019 2020 2021

Time-to-Adoption 
Horizon: One Year  
or Less 

Makerspaces
Robotics
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Digitale 
Medien

Unterrichts-
entwicklung

Organisations
-entwicklung

Personal-
entwicklung

Technolog, 
Entwicklung

Kooperations-
entwicklung

UNTERRICHTS-
ENTWICKLUNG

PERSONAL-
ENTWICKLUNG

KOOPERATIONS
-ENTWICKLUNG

TECHNOLOGIE-
ENTWICKLUNG

6  NMC/CoSN Horizon Report: 2017 K–12 Edition

Introduction

T
he NMC/CoSN Horizon Report: 2017 K–12 Edition 
was produced by the NMC in collaboration with 
CoSN and made possible by mindSpark Learning. 
The internationally recognized NMC Horizon 
Report series and regional NMC Technology 

Outlook series are part of the NMC Horizon Project, a 
comprehensive effort established in 2002 that identifies 
and describes important developments in technology 
poised to have a large impact on technology planning 
and decision-making in education around the globe. 
Each of the four global editions of the NMC Horizon 
Report — higher education, K–12 education, museum, 
and library — highlights six trends, six challenges, and 
six developments in technology or practices that are 
likely to enter mainstream use within their focus sectors 
over the next five years.

In the pages that follow, 18 topics selected by the 
2017 K–12 Expert Panel related to the educational 

applications of technology are examined. The topics 
are placed directly in the context of their likely impact 
on the core missions of schools and are detailed in 
succinct, non-technical, and unbiased presentations. 
Each has been tied to essential questions of relevance 
or policy, leadership, and practice.

To plan for the future, it is important to look back. In 
reflecting on the past 15 years of the NMC Horizon Project, 
larger themes have emerged. Certain topics such as 
deeper learning approaches and makerspaces reappear, 
regularly voted into the report by a now vast body of K–12 
education leaders and technologists. The tables below 
show the findings from the past five K–12 editions as well as 
the 2017 edition. (In some cases, for consistency, the topic 
names have been slightly modified from the report where 
they originally appeared.) Also noteworthy is the inclusion 
of rethinking the roles of educators as both a trend and a 
challenge; initially categorized as a trend, a previous expert 
panel moved to recategorize it as a challenge.

Key Trends 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Deeper Learning Approaches

Blended Learning Designs

Rethinking How Schools Work

Rethinking the Roles of Educators

Redesigning Learning Spaces

Coding as a Literacy

Students as Creators

Proliferation of Open Educational Resources

Rise of Bring Your Own Device

Rise of STEAM Learning

Collaborative Learning

Advancing Cultures of Innovation

Growing Focus on Measuring Learning

Rapid Acceleration of Intuitive Technology

Impact of Social Media on Scholarship and Communication

Importance of Technology Skills

Ubiquitous Learning

Six Years of the NMC/CoSN Horizon Report: K–12 Edition
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Digitale 
Medien
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Organisations
-entwicklung

Personal-
entwicklung

Technolog, 
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UNTERRICHTS-
ENTWICKLUNG

PERSONAL-
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KOOPERATIONS
-ENTWICKLUNG

TECHNOLOGIE-
ENTWICKLUNG

ORGANISATIONS
-ENTWICKLUNG
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2 | KERNERGEBNISSE

erleichtern. Nur etwa 40 Prozent der Lehrer (und 46 Prozent der Schul-
leiter) sind hingegen der Meinung, dass digitale Medien einen vergleich-
baren Nutzen bei der Förderung leistungsschwacher Schüler bringen.

Administrative Aufgaben

Das größte Potenzial digitaler Medien sehen Schulleiter und Lehrer bei der 
Bewältigung nicht pädagogischer Herausforderungen, insbesondere mit 
Blick auf Verwaltungsaufgaben. Rund 80 Prozent der Lehrer (und fast 90 
Prozent der Schulleiter) glauben, mithilfe digitaler Lernmedien administra- 
tive Aufgaben besser erledigen zu können. 

Skepsis gegenüber didaktischen Potenzialen

Nur etwa ein Drittel der Lehrer (29 Prozent) und Schulleiter (33 Prozent) 
ist der Ansicht, dass sich die Lernqualität mithilfe digitaler Medien ver- 
bessern ließe. Noch weniger Lehrer (23 Prozent) und Schulleiter (21 
Prozent) glauben, dass digitale Medien einen positiven Einfluss auf die 

ABB 3 LEHRER

Digitale Lernmedien lassen sich in verschiedenen 
Kontexten in der Schule einsetzen, um die Arbeit zu 
unterstützen. Wo haben Sie persönlich das Gefühl, 
dass diese die Arbeit von Lehrerinnen und Lehrern 
erleichtern bzw. erschweren (würden)?

Verwaltungsaufgaben von Lehrern

49 32

Fremdsprachenunterricht

26 30

Förderung leistungsstarker Schüler

25 41

Selbstgesteuertes Lernen

20 40

MINT-Unterricht

17 28

Deutsch als Zweitsprache

17 27

Förderung leistungsschwacher Schüler

12 28

Ganztagsunterricht

11 22

Inklusiver Unterricht

8 22

 geht leichter mit digitalen Lernmedien 

 geht eher leichter mit digitalen Lernmedien

Angaben in % | n=502–526 

mmb Institut GmbH 2017  

ABB 4 SCHULLEITER

Digitale Lernmedien lassen sich in verschiedenen 
Kontexten in der Schule einsetzen, um die Arbeit zu 
unterstützen. Wo haben Sie persönlich das Gefühl, 
dass diese die Arbeit von Lehrerinnen und Lehrern 
erleichtern bzw. erschweren (würden)?

Verwaltungsaufgaben von Lehrern

45 43

Förderung leistungsstarker Schüler

28 47

Fremdsprachenunterricht

24 47

Selbstgesteuertes Lernen

24 46

Deutsch als Zweitsprache

21 39

MINT-Unterricht

19 41

Förderung leistungsschwacher Schüler

14 32

Inklusiver Unterricht 

13 32

Ganztagsunterricht

8 25

 geht leichter mit digitalen Lernmedien 

 geht eher leichter mit digitalen Lernmedien

Angaben in % | n=232–239  

mmb Institut GmbH 2017  
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Dr. Dorit Günther |  DISC  |  Selbstlernzentrum 

Bsp.: Zum Lernen geeignet? 

Folie 13 

„Lernatelier - Future 
Classroom Lab"  
für Schüler/innen 
(Konzept)  

 
 



Dr. Dorit Günther |  DISC  |  Selbstlernzentrum 

Bsp.: Zum Lernen geeignet? 

Folie 12 

Die Lernlandschaft der 
holländischen Designerin 
Rosan Bosch enthält 
Nischen zum 
Entspannen,  
Flure mit Lernkabinen, 
ein Tafel-Haus,  
Sofa-Klassenräume, 
Lernbereiche wie 
„Höhle“ oder 
„Laboratorium“, 
Experimentierbereiche 
und Ausstellungsflächen. 

Vittra Schule „Telefonplan“ in Stockholm: 
Tafelhaus (Fotos: Kim Wendt) 

 



ZUSAMMENFASSUNG
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41© Dr. S. Imboden

Lernende Befähigung der User
(Klare Zielvorgaben und hohe Erwartungshaltung)

Haus des digitalen 
Wandels in Schulen

Einwandfrei funktionierende IT‐Basisinfrastruktur

Innovations‐, Projekt‐, und 
Changemanagement

Orts‐ und zeitunabhängiger
sicherer Zugriff auf Daten

Datensicherheit & Datenschutz

Mitarbeiterentwicklung 
«Fit machen für den digitalen Wandel»

Swarm Leadership
(Kollektive Intelligenz nutzen & delegieren)

«Es funktioniert einfach» 
(wie Wasser und Elektrizität)

Pädagogischer & technischer Support

Vision 
Strategien

Ziele

Transformationale 
& digitale Führung

Bereitstellen von Lehr‐ und Lernplattformen
Sicherstellen des IT‐Supports

Cloud Services

Ra
hm

en
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ng

un
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n 
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ha
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n

Partizipative 
Schulentwicklung
in Expertenorganisationen

Regeln &
 Prozesse

1 2 3 4 5 Fazit
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Fazit

� Wir sollten die digitale Transformation als Chance 
und nicht als Bedrohung sehen.

� Das Zusammenspiel von Organisations‐, Personal‐
und Unterrichtsentwicklung auf der einen Seite 
und durch technisch‐organisatorische
Massnahmen auf der anderen Seite ist für den 
digitalen Wandel wichtig.

� Nicht nur die Lehrpersonen sondern auch die 
Führungspersonen sind gefordert, 

� und…

1 2 3 4 5 Fazit
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DIGITAL DISTRIBUTIVE LEADERSHIP (SCHIEFNER-ROHS & GLADE, 2018)

Medien nicht als „Gegenüber“, mit dem Schule umgehen muss, Kulturperspektive mit Herausforderung von Flexibilität und 
ständigem Wandel: „Die Bildungseinrichtungen werden sich darauf einstellen müssen, dass sie zu permanenten Baustellen 
werden. ‚Under construction’ wird keine vorübergehende Behinderung des Betriebs mehr anzeigen, sondern die neue 
Grundverfassung“ (Sesink 2006, S. 72f.).

Veränderte Aufgaben an die Führung einer Schule 
• Weg von Standardlösungen und Rezepten, auch bezüglich Digitalisierungsfragen  
• Herausarbeitung klarer Ziele aber Raum für individuelle Handlungswahl, Betonung von Kooperation, Professionalisierung und 

Innovation (vgl. auch Scheerens, Glas & Thomas 2003) 
• Übertragung von Verantwortung, Mitwirkung und Mitbestimmung auf viele 
• Doppelte Perspektive für Schulleitungen: eigenes (Medien-) Führungshandeln und Gestaltung der Organisation für eine 

digitale Gesellschaft 
• Distributed digital Leadership: Perspektive von Netzwerk-Praktiken und kontinuierlichem Wandel, Arbeiten an der 

Tiefenstruktur von Schule 

SCHULENTWICKLUNG IM DIGITALEN WANDEL GESTALTEN



JProf Dr. Mandy Schiefner-Rohs 

TU Kaiserslautern 
Fachbereich Sozialwissenschaften 
Professur für Pädagogik 
Erwin-Schrödinger-Strasse, Geb. 
57, R. 474 
67663 Kaiserslautern 
http://www.sowi.uni-kl.de/schulentwicklung 

mandy.rohs@sowi.uni-kl.de  

http://www.2headz.ch/blog 

mschiefner 
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DIGITALISIERUNGSTREPPE

aus: Zylka, D
igitale Schulentw

icklung, ISBN
 978-3-407-63054-4, ©

 2018 Beltz Verlag · W
einheim

 und Basel

Was ist davon realistisch zu erreichen? (Ziel)

Können wir das, was wir uns vorgenommen haben, erreichen? (Kritische Prüfung)

Was wollen wir erreichen? (Grobziele)

Warum wollen wir digitale Medien einbinden? (Ausgangsfrage)

Kopiervorlage »D
ie D

igitalisierungstreppe«
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aus: Zylka, Digitale Schulentwicklung, ISBN 978-3-407-63054-4, © 2018 Beltz Verlag · Weinheim und Basel

Internet
Schnelles Internet, 

zuverlässiges Internet, 
ausreichendes  
Datenvolumen

von 6 P

Software
Klarheit über notwendige 

Apps, Verfügbarkeit  
benötigter Apps,  

Kompatibi lität von Software

von 6 P

von 30 P

Netzwerk
Aktuelle Infrastruktur, Schnelles  
Netzwerk, Gutes und flächende-
ckendes WLAN, Sinnvolle WLAN-

Konfiguration

von 8 P

Endgeräte
Ausreichende Anzahl an End geräten 
in der Schule, Klares BYOD-Konzept, 

Gute Ausstattung der Klassenzimmer, 
gute Ausstattung der Fachräume, gute 

Ausstattung des PC-Raumes

von 10 P
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aus: Zylka, Digitale Schulentwicklung, ISBN 978-3-407-63054-4, © 2018 Beltz Verlag · Weinheim und Basel

Die Vier-Wege-Reflexion

Personalentwicklung
+ −

Unterrichtsentwicklung
+ −

Organisationsentwicklung
+ −

Digitalisierung
+ −

+ − + −

1. Das ideale Schulleitungs-Team. 
Wie muss dieses gestaltet sein, wer ist beteiligt?

2. Die 5 Facetten des Schulleitungshandeln. 
Wie sieht die Schulleitungspraxis hinsichtlich der 5 Facetten aus?

3. Die Herausforderungen der Schulleitung.
Welche Herausforderungen werden an Schulleitungen im digitalen Wandel gestellt?
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